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Werſeburger Kreis Blatt.
Sonnabend den 13. Juli.

Bekanntmachungen.
Auf Grund der 88. 10. und 15. des Wahlgeſetzes für den Reichstag des Norddeutſchen Bundes vom 15. October 1866 und

gemäß S. 2. des dazu ergangenen Reglements vom J. Juli 1867 ſetze ich für den ganzen Umfang des Staats den Tag, an welchem
die Auslegung der Wählerliſten zu den bevorſtehenden Wahlen für die erſte Legislaturperiode des Reichstags zu beginnen hat,

auf den 20. Juli d. J.
hierdurch feſt.

Die Beſtimmung des Wahltages bleibt vorbehalten.
Berlin, den 9. Juli 1867.

Der Miniſter des Jnnern.
Jm Auftrage: gez. von Klützow.

Vorſtehender MiniſterialErlaß wird hierdurch noch beſonders zur öffentlichen Kenntniß gebracht.

Merſeburg, den 11. Juli 1867. Der Königliche Landrath. J. A.: Ritter, KreisSecr.
Nachdem durch die in Folge der Geſetze vom 20. September und 24. December 1866 Geſ. Samml. Seite 555, 875, 876

eingetretene Vergrößerung des Staatsgebiets das Bedürfniß einer neuen Anordnung über die Befugniß zur Ausübung der ärztlichen
Praxis herbeigeführt iſt, beſtimme ich kraft der mir durch die Allerhöchſte Verordnung vom 13. Mai d. J. Geſ. Samml. Seite 667

ertheilten Ermächtigung für den Umfang der Preußiſchen Monarchie, jedoch mit vorläufigem Ausſchluß des vormaligen Herzogthums
Naſſau, unter Aufhebung der entgegenſtehenden Vorſchriften,

daß die nach den Beſtimmungen ihrer Heimath zur Ausübung der Praxis befähigten inländiſchen Aerzte, Wundärzte, Geburtshelfer
und Thierärzte ohne Rückſicht auf die zur Zeit noch beſtehenden Verſchiedenheiten in den Anforderungen an ihre wiſſenſchaftliche und
practiſche Vorbildung fortan in gleichem Maße, wie die Aerzte, Wundärzte, Geburtshelfer und Thierärzte in den älteren Theilen der
Monarchie, zur Ausübung ihrer Praxis innerhalb des geſammten Staatsgebiets, jedoch mit Ausſchluß des ehemaligen Herzogthums
Naſſau, zuzulaſſen ſind ohne daß es dazu beſonderer behördlicher Conceſſion bedarf.

Für das Gebiet des ehemaligen Herzogthums Naſſau bleibt weitere Verfügung vorbehalten.
Berlin, den 6. Juni 1867.

Der Miniſter der geiſtlichen Unterrichts und MedicinalAngelegenheiten.
v. Mühler.

Die Verdingung der Ortseinnahme an den Mindeſtfordernden iſt unerlaubt und wird hierdurch wiederholt nachdrücklich verboten.
In jeder Landgemeinde iſt für die Ortserheber Stelle ein jährlicher feſter Gehalt zu beſtimmen und von 3 zu 3 Jahren ein Ortserheber
welcher für dieſen Gehalt die Einnahme zu beſorgen hat, zu erwählen.

Diejenigen Ortsrichter, welche dieſe Anweiſung nicht berückſichtigen, werden in Ordnungsſtrafen genommen werden.

Merſeburg, den 8. Juli 1867. Der Königliche Landrath. J. A.: Ritter, Kreis Secr.
Häufige in letzter Zeit vorgekommene Mahl und Schlachtſteuer Defraudationen welche wegen Transports ſteuerpflichtiger Gegen

enſtände auf nicht erlaubten Straßen im engern Stadtbezirk von Merſeburg haben angeſtrengt werden müſſen, veranlaſſen mich die einlagenden geſetzlichen Vorſchriften im Intereſſe des Publikums vadnebend zur öffentlichen Kenntniß zu bringen:

Die Mahl und Schlachtſteuer ruhet zunächſt auf dem Stadtbezirke von Merſeburg. Solcher wird bis jetzt begrenzt durch gerade
Linien welche die nachbenannten, mit in den erwähnten Bezirk fallenden äußerſten Punkte deſſelben unter ſich verbinden.

Dieſe Linien gehen von dem auf der Merſeburg Weißenfelſer Chauſſee belegenen Viertelmeilen und Ruthenſteine Nr. 2,5 zu
dem Schenkhauſe, ehemals der Froſch, jetzt das Feldſchlößchen genannt, von hier zum Dr. Kochſchen Etabliſſement, dieſes mit einſchließend;
von dieſem zu dem Punkte der Merſeburg Halleſchen Chauſſee, wo der unterhalb des Ruthenſteines Nr. 1,56 und des ſogenannten Schaaf-
rains zum Klauſenthore führende Weg ſich trennt, von dieſem auf dem Schaafraine entlang zur Saale; von hier auf dem rechten Ufer
derſelben bis zur Ausmündung der Meuſchauer Schleuſe; von da zu der Brücke, welche das Dorf Venenien vom Neumarkte trennt, von
dieſer zu der auf dem Werderwege befindlichen Brücke, von hier zu der Ausmündung der Riſchſchleuſe, von da zu dem auf dem Holzplatze
belegenen Wächterhauſe, und von dieſem zum vorgenannten, auf der T ſebirg Weißenfelſer Chauſſee befindlichen Viertelmeilenſteine Nr. 2,28.

Der Transport aller Fleiſch und Backwaaren, ingleichen der Mühlenfabrikate vom Eintritt in den Stadtbezirk (I.) ſowie von
den Mühlen ab bis zur erlangten ſchließlichen Abfertigung iſt, gleichviel ob dergleichen Gegenſtände für den Stadtbezirk oder blos zum
Durchgange beſtimmt ſind, nur auf den nachſtehend (III.) bezeichneten Steuerſtraßen, und zwar ohne Abweichung, ohne Aufenthalt und
ohne irgend eine Veränderung, Vermehrung oder Verminderung, der reſp. ein und durchzuführenden Gegenſtände zuläſſig.

Beim Transporte des Viehes ſind die S. 86, 93 und 94 des Ortsregulativs für Merſeburg vom 16. Juni 1844 Amtsbl.
Seite 185 ertheilten Vorſchriften zu befolgen. i

Jn dieſem Stadtbezirke ſind die erlaubten Eingänge und Straßen folgende:
1) der von dem Dorfe Leuna herkommende und zum Sirtithore führende Weg, innerhalb der Stadt aber vom Sirxtithore ab durch die

Ober und Unterbreitegaſſe, über den Roßmarkt nach dem großem Markte, das Rathhaus links laſſend, nach dem Steuer Amte;
2) die von Weißenfels kommende Chauſſee bis dahin wo der Naumburger Weg ſich mit dieſer vereinigt, dann rechts ab, gerade zum

Sixtithore und von dieſem wie Nr. 1 zum Steuer Amte
3) der Naumburger Weg, den Gotthardtsteich links laſſend und die Weißenfelſer Chauſſee durchſchneidend gerade zum Sixtithore, von

hier und in der Stadt wie Nr. 1 zum Steuer Amte;
4) der von Atzendorf kommende Weg, welcher den Gotthardtsteich rechter Hand läßt, in der Nähe deſſelben die Halle Weißenfelſer

Chauſſee durchſchneidet und dann direct zum Gotthardtsthore führt; von hier ab in der Stadt durch die Gotthardtsſtraße, über
den Entenplan, die Stadtkirche rechts laſſend, zum Steuer Amte.

48



Nr. 4 durch das Gotthardtsthor zum Steuer Amte;
5) der Clobicauer Weg, welcher an der Funkenburg vorüberführt und in den Atzendorfer Weg einfällt, und von hier, wie vorſtehend

6) der Netzſchkauer Weg, welcher ſich mit der Merſeburg Lauchſtädter Chauſſee vereinigt, dann, den Gotthardtsteich rechts laſſend, gerade
zum Gotthardtsthore führt, von hier aus in der Stadt wie vorſtehend Nr. 4 zum Steuer Amte;

7) die Lauchſtädter Chauſſee, welche den Gotthardtsteich rechter Hand läßt, ohnweit deſſelben die Halle Weißenfelſer Chauſſee durch-
ſchneidet und dann zum Gotthardtsthore, von hier wie vorſtehend Nr. 4 zum Steuer Amte;

8) die von Halle kommende Chauſſee, welche in der Nähe des Gotthardtsteiches ſich mit den ad 4, 5, 6 und 7 genannten Wegen
vereinigt, dann aber links ab zum Gotthardtsthore führt, von hier ab aber in der Stadt wie Nr. 4 zum Steuer Amte

9) der zwiſchen den Ruthenſteinen Nr. o und von der Halleſchen Chauſſee abführende Weg, die Chauſſee links laſſend, direct
zum Klauſenthore, von hier in der Stadt durch die Altenburg, an der daſigen Kirche dem Kloſter, der Stuterei, der Waſſerkunſt
und dem Schloßgarten ſolche ſämmtlich links laſſend, vorbei, durch das Königsthor und krumme Thor, geraden Weges nach der
Unterburgſtraße zum Steuer Amte;

10) die zwiſchen dem Dorfe Venenien und dem Neumarktsthore gelegene Brücke, von hier aus in der Stadt, den Neumarkt entlang,
über die Saalbrücke, durch das innere Neumarktsthor, durch die Ober und Unterburgſtraße, der Stadtkirche rechts laſſend, nach
dem Steuer Amte;

11) der vom Gute Werder kommende Weg, welcher nach dem Neumarktsthore führt, von hier ab in der Stadt, wie Nr. 10 zum
Steuer Amte.

Dieſelben Steuerſtraßen müſſen eingehalten werden wo es darauf ankommt, den Ausgang aus dem Stadtbezirke nachzuweiſen.

Der Königliche Landrath
Weidlich.

Merſeburg, den 6. Juli 1867.

Bekanntmachung. Jm November d. J. werden die zur
regelmäßigen Ergänzung der StadtverordnetenVerſammlung erfor-
derlichen Wahlen vollzogen. Die aufgeſtellte und berichtigte Liſte der
ſtimmfähigen Bürger liegt in unſerem Stadtſecretariate vom 15. bis
30. Juli d. J. öffentlich aus. Während dieſer Zeit können von jedem
Mitgliede der Stadtgemeinde Einwendungen gegen die Richtigkeitdieſer Liſte bei uns angebracht werden. Nach Ablauf dieſer Friſt

ſind Erinnerungen nicht weiter zuläſſig.
Merſeburg, den 8. Juli 1867.

Der Magiſtrat.
Bekanntmachung. Die Wahl eines Abgeordneten für den

Reichstag des Norddeutſchen Bundes iſt höhern Orts angeordnet
worden. Es muß daher mit Aufſtellung der Wählerliſte für die
hieſige Stadt ſchleunigſt vorgegangen werden. Zur Aufnahme der
wahlberechtigten Einwohner haben wir wiederum Liſten anfertigen
und in die Häuſer vertheilen laſſen. Den Hausbeſitzern reſp. deren
Stellvertretern machen wir es zur beſonderen Pflicht, die bei ihnen
wohnenden wahlberechtigten Einwohner in die Liſte aufzunehmen
reſp. die Aufnahme durch einen Schreibkundigen bewirken zu laſſen
und ſich dieſes Geſchäfts mit der größten Sorgfalt und Gewiſſenhaftig-
keit zu unterziehen, damit keiner der Wahlberechtigten ausgelaſſen wird
und ſeines Wahlrechts verluſtig geht. Nach 3 Tagen vom Tage des
Empfangs ab wird die Liſte wieder abgeholt werden.

Wahlberechtigt iſt jeder unbeſcholtene Staatsbürger eines der zum
Norddeutſchen Bunde gehörigen Staaten, welcher das 25. Lebensjahr
zurückgelegt und zur Zeit ſeinen Wohnſitz hierſelbſt hat.

Von der Berechtigung zum Wählen ſind ausgeſchloſſen und
daher in die Liſte nicht mit aufzunehmen:

1) Perſonen, welche unter Vormundſchaft oder Curatel ſtehen;
2) Perſonen über deren Vermögen Concurs oder Fallitzuſtand

gerichtlich eröffnet worden iſt, und zwar während der Dauer
dieſes Concurs oder Fallitverfahrens;

3) Perſonen, welche eine Armenunterſtützung aus öffentlichen oder
Gemeindemitteln beziehen oder im letzten der Wahl vorherge-
gangenem Jahre bezogen haben;

4) Perſonen denen durch rechtskräftiges Erkenntniß der Vollge-
nuß der ſtaatsbürgerlichen Rechte entzogen iſt, ſofern ſie in
dieſe Rechte nicht wieder eingeſetzt worden ſind.

Merſeburg, den 10. Juli 1867.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung. Contraventionen gegen unſere Local-
Polizei Verordnung vom 6. Juli 1864, wonach die Brücke von der
Schulſtraße nach dem Alterburger Damme nur für Fußgänger be-
ſtimmti ſt, und mit keinerlei Fuhrwerk, Handkarren, Kinderwagen e.
befahren werden darf, ſowie, daß für Fußgänger mit verpackten Gegen-
ſtänden Körben 2c. der Eingang nach der Stadt bei Geldbuße
bis zu drei Thlrn. verboten iſt, kommen jetzt ſehr häufig vor. Wir
weiſen daher wiederholt auf jene Verordnung hin mit dem Bemerken,
daß Zuwiderhandlungen hiergegen ohne Nachſicht geahndet werden
müſſen.

Merſeburg, den 11. Juli 1867.
Die Polizei- Verwaltung.

Brennholz und Fuhren.
Für die Bivouacs hieſiger Garniſon am 23. und 24. d. M.

ſind 4 Klaftern weiches Holz und täglich 8 zweiſpännige Fuhren
erforderlich. Offerten werden bis zum 16. d. M., Vormittags 11
Uhr, angenommen.

Merſeburg den 11. Juli 1867.
Königl. Depot- Magazin Verwaltung.

Ein Logis, beſtehend aus 2 Stuben, einer Kammer, Küche
ſammt allem Zubehör, iſt von jetzt ab zu vermiethen und zum 1.
October zu beziehen große Rittergaſſe 164.

C. Hoffmann.

Freiwillige Subhaſtation.
Das den Erben der am 7. October 1866 zu Lützen verſtorbenen

Frau Auguſte Wilhelmine Lamprecht verwittwet geweſenen Stein
metz geb. Heidenreuter gehörige, zu Lützen in der Schloßgaſſe gelegene,
unter Nr. 264 cataſtrirte und unter Nr. 107, Vol. III. pag. 145
des combinirten Hypothekenbuchs von Lützen eingetragene Wohnhaus
nebſt Zubehör, abgeſchätzt auf 955 Thlr. 15 Sgr., ſoll im Wege
der freiwilligen Subhaſtation in dem hierzu auf

den 26. Juli e., Vormittags 11 Uhr,
an hieſiger Gerichtsſtelle anberaumten Termine verkauft werden.

Kaufluſtige werden hierzu mit dem Bemerken eingeladen, daß
die Grundſtückstaxe und die Verkaufsbedingungen im Termine bekannt
gemacht werden, aber auch ſchon vorher in unſerer Regiſtratur ein
geſehen werden können.

Lützen den 4. Juli 1867.
Königliche Kreisgerichts-Commiſſion, I. Bezirks.

Obſt Verpachtung.
Die Obnutzung in den Gewehrichten des Unterforſtes Merſeburg,

im Schutzbezirk Burgliebenau und in dem Schkeuditzer Mühlholze ſoll
Freitag den 19. Juli, Vormittags 10 Uhr,

im Hospitalgarten bei Merſeburg an den Meiſtbietenden unter den
im Termine bekannt zu machenden Bedingungen verpachtet werden.

Schkeuditz, den 9. Juli 1867.
e Königliche Oberförſterei.

Künftigen Montag den 15. Juli, Nachmittags 5 Uhr,
ſollen auf dem hieſigen Scheitplatze eirea 2 Morgen Gerſte auf dem
Halme meiſtbietend verſteigert werden.

Merſeburg, den 10. Juli 1867.
Koven, KreisgerichtsSecretär.

Mein Haus, kleine Rittergaſſenecke, bin ich willens veränderungs-
halber zu verkaufen. Es enthält 13 Stuben, 16 Kammern, großen
Hof, Keller und große Boden, Brunnen und Waſchhaus; es eignet
ſich gut zu einem Schenklocal, auch können einige Laden darin an
gebracht werden. Die Hälfte des Kaufgeldes kann lange darauf ſtehen
bleiben. Zu erfragen bei C. Wagenſchüber.

Hausverkauf. Ein in hieſiger Stadt ganz in der Nähe
des Marktes gelegenes, in gutem Bauzuſtande befindliches Wohn-
haus mit 6 Stuben, 6 Kammern, 5 Küchen, Hof und ſonſtigem
Zubehör iſt Umzugshalber billig mit ea. Anzahlung zu verkaufen
und das Nähere bei dem Kreis-Auct. Comm. Rindfleiſch in
Merſeburg zu erfahren

Haus Verkauf.
Jn einem großen volkreichen Dorfe iſt ein Haus mit Neben-

gebäuden, ſämmtliche in gutem baulichen Zuſtande, worinnen ſeit
längeren Jahren Seiler- und Materialwaarengeſchäft mit
gutem Erfolg betrieben worden iſt und mit eirca 1000 Thlr. An-
zahlung übernommen werden kann, bald zu verkaufen. Auskunft
ertheilt auf franco Anfragen der Agent C. F. Weiße in Delitzſch.

GrundſtücksVerkauf.
Da ich geſonnen bin, mein Haus Nr. 22 in Corbetha bei Lauch-

ſtädt mit Schiff und Geſchirre, 22 Morgen Feld und 5 Gemeinde
theilen Gräſerei, ſämmtlich mit der Ernte zu verkaufen, ſo habe
ich Termin den 20. Juli, Nachmittags 2 Uhr, in der Schenke zu
Corbetha anberaumt.

Bedingungen werden vor dem Termine bekannt gemacht, wozu
ich Kaufluſtige einlade. Andreas Thieme.

Eine Kuh mit dem Kalbe ſteht zu verkaufen in
Kötzſchen Nr. 18. Hote



ehend Rübſen Stroh und Spreue vorräthig bei i n uen Morgenroth. Thürin r Eiſenbahn Stamm Aletien.
erade n ehle mich zur billigen Beſorgung der Einzahlu üEin Kuh, hochtragend, ſteht zu verkaufen in Treb die vom 1. Juli bis 1. Auguſt ar dte geſengerten genen

durch ſam nitz Nr. 30. Stammactien zum Paricourſe und bemerke ganz beſonders,
Auction in Merſeburg. Sonnabend den 13. d. M., daß ich auch für nicht durch 4 theilbare Actienpoſten, ſowie für

degen von Vormittags 9 Uhr an, ſollen im hieſigen Rathskellerſaale einzelne Stücke die Ausgleichung des auf die neuen Actien ſich
ein Schlaſſopha, 9 Stück Rohrſtühle, 2 Bettſtellen, div. Tiſche enden Coursgewinnes Pro rata ermittele.

direct eine Kommode, ein Kinderwagen div. Waſch Haus und Küchen Merſeburg, den 1. Juli 1867
rkunſt Geräthe, ſowie auch eine Partie Cigarren meiſtbietend gegen Baar Friedrich Schultze, Bankgeſchäft.
h der ahlung verſteigert werden. Zur ſauberen und ſchnellen Anfertigung von Viſiten, Adr Jz g fertigung ſi h Adreß 3Zu dieſer Anction werden noch Gegenſtände jeder Art mit und Einladungs Karten, Verlobungs, Trauungs und Todes An 5
tlang, angenommen. zeigen, ſowie ſonſtigen lithographiſchen und autographiſchen Arbeiten
nach Merſeburg, den 8. Juli 1867. empfiehlt ſich die lithographiſche Anſtalt
um Rindfſleiſch, Kr. Auct. Comm. F uwi Robert Plötz,ntenplan 83, 1 Treppe hoch.

Stahl Anu ettion. Auch werden Vorzeichnungen zu Stickereien auf Wäeiſen gen z f Wäſche c. ſchnell 4o Cement und r von Eiſenbahnwagen und ſauber ausgeführt. D. Serrührend, ſowie eine Partie gebrauchte Feilen ſollen am Monta Es ſtehen bei Unterzeichnetem 6 Dutzend bi leden 15. Juli, von 9 Uhr Vormittags an, in kleinen und adpeteß ſchiedene Sorten, Seelen in denen ſich ten egeeee ealten

Partien im ſtädtiſchen Lagerhofe zu Leipzig für Rechnung eines kann, ſowie zweithürige und einthürige Kleiderſchränk zengliſchen Hauſes öffentli n e ränke, Secretäre,g ſes öffentlich verſteigert werden. Kommoden mit Glasſchränken, Küchenſchränke, Sophatiſche und
benen J. F. Pohle. andere Tiſche und verſchiedenes mehr, alles gut gearbeitet, preiswerth
e r r nebſt Wohnung iſt zu verpachten Breiteſtraße um Verkauf. r ner. auf dem Neumarkt der Kirche ü145 Auch ſind daſelbſt zwei Boden zu vermiethen. R 2 ger eEin Logis von 3 Stuben, 3 Kammern und ſonſtigem Zubehör uſſiſche Mottentinetur

ege iſt von jetzt ab zu vermiethen und 1. October zu beziehen beim von Dr. Gefſle in Aſtrachan,
Fleiſchermeiſter Meinel, kleine Rittergaſſe Nr. 184. durch ſeine ſichere Wirkung zur Aufbewahrung von allen Pelzsachen

n Ein Logis ſſt von jetzt ab zu vermiethen und Michaelis zu be und Kleiderſtoffen ohne irgend welchen Nachtheil hinterlaſſend, in
de ziehen Markt 48. W. Fuhrmann. Rußland ſehr berühmt, empfiehlt in Flaſchen zu 10 und 5 Sgr.

ekannt g ſaarn h a aus 2 Stuben, 3 Kammern, Küche, Reinh. Bergmann am Markt.
orſaal und allem nöthigen Zubehör iſt zu vermiethen und 1. Octobir ein Octoberzu bezieben Gotthardtsſtraße Nr. S. Wanne

Markt Nr. 76 iſt ein freundliches Logis von einer ſtillen Familie ſicheres Mittel dieſes Ungeziefer aus allen Gegenſtänden ſchnell und
rks. ſogleich oder zum 1. October zu beziehen. gänzlich zu vernichten, empfiehlt in Flaſchen zu 5 und 2 Sgr.

e e F. Klemp, Schloſſermeiſter Reinh. Bergmann.eburg, Zwei Familienlogis ſind zu vermiethen beim Schmiedemeiſter Der wohlthätige Einflu z a J

ge ſoll Schönleiter, Markt Nr. 77. d xEin Logis mit Zubehör iſt zu vermiethen und zum 1. October en ranken und geſunden

er den zu beziehen Schmalegaſſe 520. Körper.verden. Ein freundliches Logis nebſt Zubehör iſt zu vermiethen und zum Unſer Leben kann nur durch fortgeſetzten Stoff1. October zu beziehen Vorwerk Nr. A2 A. 8 werden ringe re beeren wart
Eine Stube nebſt Kammer und ſonſtigem Zubehör iſt zu ver Den regelmäßigen W n ger vie Functionen zu treten.

t zielen die gewöhnlichen Speiſen Unregelmäßig-pr, mie hen und kann ſofort bezogen werden. Zu erfragen kleine keit erfordert entweder den Arzt oder die Jnnehaltung präciſer Diatmittel d
uf dem Rittergaſſe Nr. 189, eine Treppe hoch. vorzüglichſte nach ärztlichen Ausſagen ganz beſonders die Hoffſchen Malzfabritate

Eine friſche Sendur ſesHeri i ſind. Wir nennen ſpeciell das Malzerxtract Geſundheitsbier, die in ihrem Geſchmafriſche Sendung neuer Matjes Heringe iſt angekommen, und in ih l ſchmackeſehr fett ß das r n Malz Geſundheitschocoladefett, 4 o fuerzi uetär. Ruſſiſchen großkörnigen Caviar, linge ſehr kräftigend wirkende Mag Erben Wege e Belege
rungs Lüneburger RieſenBricken, Bratheringe mit guter Gewürzſauce, i geh emer. gerenr Anchovis und Sardinen gen den Stoffwechſel ungemein, und dadurch verlieren die Krankheiten ihregroßen lich Unterlage, ſo daß der Körper leicht wieder geſund wird. Mögen die A heignet Limburger, Schweizer auch Parmeſankäſe, ſchreiben das Weitere beſagen. Herrn Jobann Hoſſ PHoſtter e n
rin an Gothaer Schinken roh und abgekocht, Frankf. Röſtwürſtchen Teue Wilhelmeſtraße Greifswald, 10. April 1867. „Durch den Gennß
f ſtehen j erhielt und empfiehlt Gottfried Hädrich Jhres herrlichen MalzextractGeſundheitsbiers habe ich ſpe

Geſundheit und Kräftigung wieder erlangt, ſo daß t meinee e e an der Stadtkirche. ſchäſten wieder nachgehen und Brod für Fran und Rinde r meinen Ge
Nähe Neue saure Gurken. e ne nnge ung n W. Conrad, Tiſchier- Wie an r

W 0 „SE- 5 er F P rWohn empet t Duſtav Slbe ſragt Vane n Geſang deiner eete es Pie 7nſtigem Meinen werthen Kunden die ergebene Anzeige, daß ich Markt ſenden.“ Paul Klingke, stud. theol. Antoniewo, 24. April We W
erkaufen und Entenplanecke beim Bäckermeiſter Herrn Schönberger wohne lide ſeit längerer Zeit an Huſten und Vruſtleiden und habe manches Mitte erfeiglosſch in Beyer c chuhma cher eiſt dagegen benutzt. Jetzt iſt mir gerathen, Jhre Malzpräparate zu gedranchag

Einem geehrten Publikum die erg bene An e daf 39 S h Falſchu i wird gewann
r e gebene Anzeige, daß i eden TFrä ird J utt!Dienſtag, Donnerſtag und Sonnabend mit einem Omnibus o Von den en e e r ige

Leipzig fahre und alle Beſtellungen pünktlichſt und prompteſt beſorge; Johann Hoff ſchen Malzfabrifaten: Malze r e
Neben Fahrpreis hin und zurück 15 Sgr. Abfahrt früh 5 Uhr. Auch Geſundheits-Chocolade, Malz-Geſundheits- G rg Auch Her, Bruſtmal z Chocoladen-Pul-Bruſtmalz- Zucker, Bruſtmalz- Bonbons Bademalz c.

nen ſeit
ift mit

mache ich bekannt, daß ich mit Chaiſenfuhrwerk verſehen bin. Meine
Wohnung befindet ſich im Brühl beim Herrn Kaufmann Zahn.

Karl Kerſten.
halte ich ſtets Lager. bg 26. Wie G.Feldſchlößchen.leſe n un r und Soda- Wasser J eitzſch. in fortwährend friſcheſter Füllung und kräftigſter Qualität G W Er 733 e pro 1 Thlr. oder 7 08868 i scle fest.

20 große dito pro 1 Thlr. E. Sonntag den 14., von Nachmittags 4 Uhr an, Tanzmuſii Lauch- (an Jnhalt 40 kleinen Flaſchen gleich) bei gutbeſetztem Orcheſter auch iſt das beliebte Sehneiee S

meinde- eXI. z I wieder angekommen; um recht zahlreichen Beſuch bittetſo habe Zeinrich Schultze j. F. Bleienke zu Entenplan Nr. 153. e 5 ierwirkſamſtes Mittel gegen alle Arten hant- e et, wozu Cheerſeiſe, unreinigkeiten empfiehlt à Stück 5 n IIIeme. aächſen Sonntag als r Guſtav Lots. Sonntag den 14. Juli Concert vom Rae Stadt Muft k
in ſ u We 3 M uhr Juli bin ich in Merſeburg im corps unter Leitung des Herrn Muſikdirectors Buchheiſter Anfang
18. otel zur Sonne von 8 Uhr zu ſprechen. 8 Uhr Abends. Entrée 2 Sgr., wozu freundlichſt einladet ß

C. Haun. G. Bra Uer.



Geh.Einem hieſigen wie auswärtigen Publikum die ergebene Anzeige, daß unter heutigem Tage C. Schwarze wegen Geſundheits-
rückſichten aus dem Tuchgeſchäft C. Schwarze und Feldrapp

Merſeburg den 7. Juli 1867.

geſchieden iſt, das Geſchäft aber unter der Firma „Wilhelm Feldrapp“
fortgeführt werden ſoll und bitte das mir geſchenkte Vertrauen auch ferner gütigſt bewahren zu wollen.

Wilhelm Feldrapp.

Himbeeren
kaufe ich jedes Quantum und zahle dafür die höchſten Preiſe.

Friedrich Schröder,
Eſſig, Sprit und Spirituoſen Fabrik.

Apotheker Bergmann's Fispommade,
rühmlichſt bekannt, die Haare zu kräuſeln, ſowie deren Ausfallen
und Ergrauen zu verhindern, empfehlen à Flac. 5, 8 u. 10 Sgr.
H. Exius in Merſeburg, E. Burow in Querfurt
und Apoth. Richter in Dürrenberg

T Keine Sommerſproſſen,Lilionese. Leberflecken, gelbe Flecken
n und Falten. Nur durch die weltberühmte Iilionese
d wird Schönheit u. Jugend wieder

und alle Hautunreinheiten beſeitigt. Jm ichtwir
V kungsfalle wird der Betrag zurückgezahlt. Flaſche
1 Thlr. Halbe Flaſche 76 Sgr. ohne Garantie.

Zu haben bei

gerbund a. d. Saale.Sän
Uebung der Feſtgeſänge und des Sololiedes.

Sonnabend den 13. Juli c., Abends 8 Uhr,

im Riſch garten.
Schön. ranmclt.

Grüne WanneSonnabend Abend von 6 Uhr ab Speckkuchen. wozu
ergebenſt einladet Fr. W. Gerſtäcker.Anzeige. Zum Sternſchießen auf dem Bär, Sonntagden 14. d. R. ladet ergebenſt ein. Abfahrt vom Hospitalgarten

Mittag 12 Uhr.
Schwarze Bär, den 8. Juli 1867.

e Sanutzſchmann.Sonntag den 14. d. M.,
Tanzmuſik im Augarken.

Chr. Graſſel.
Sonntag den 14. Juli laden zur Tanzmuſik freundlichſt ein,
wobei zur Aufführung kommt der Jnſpector und der Nachtwächter,

die jungen Leute in Göhlitzſch.
Zum Mädchentanz, Sonntag den 14. Juli bei gut beſetztem
Orcheſter laden freundlichſt ein

die jungen Mädchen in Zſcherben.

Theater auf der Funkenburg.
Sonntag den I. Marie Anne, oder: Ein Weib aus dem

Volke. Characterbild in 5 Abtheilungen von Börnſtein.
Montag den 15. Die zärtlichen Verwandten, oder: Die

alten Jungfern. Luſtſpiel in 4 Acten von R. Benedix.
Dienſtag den 16. Eine leichte Perſon. Große Poſſe mit

Geſang in 5 Acten von E. Pohl.

Theater in Lauchstäickt.
Sonntag den 1A4. Der Sonnwendhof. Schauſpiel in 5

Acten von Moſenthal.
Einige junge Mädchen, welche ſchon früher in

meinem Friſeur Geſchäft gearbeitet haben, können
dauernde Beſchäftigung finden bei

C. Francke,
wohnhaft der 2. Bürgerſchule gegenüber.

Am vergangenen Dienſtag, Abend 8 Uhr, iſt ein ſchwarzer
Sommer Ueberzieher mit Seide gefüttert vom Bahnhof bis zur
Halleſchen Chauſſee verloren gegangen.

Der ehrliche Finder wird gebeten, denſelben gegen eine gute
Belohnung in der Bahnhofs Reſtauration abzugeben.

464. Oberbreitestrasse 464.
werden nach wie vor Lumpen, Knochen, weiße farbige Glas
ſcherben, Eiſen und alle andern Metalle gegen hohe Preiſe zu
kaufen geſucht von E. Weißenborn.

Einen Thaler Velohnung
ſichere demjenigen zu welcher mir den Dieb nachweiſen kann, der
vom 9. Juli Abends bis zum 10. Nachmittags von meinem Felde
hinter dem Lazareth einen großen Theil meiner Saamenſchoten ge-
ſtohlen hat, da überhaupt auf meinem Felde kein Fußweg geſtattet

iſt. Auguſt Lehmann, Handelsmann.
Ein großer brauner Hund ſchwarz geſtreift und an der Bruſt

weiß gefleckt, iſt zugelaufen und gegen Erſtattung der Jnſertions-
gebühren bei Anton Heyne in Porbitz bei Dürrenberg in Empfang

zu nehmen. Begyer, Orktösrichter.Am 4. Sonntage nach Trinitatis 7. Juſi) predigen
Vormittags: NachmittagsDHomkirche Herr Diac. Frobenius. Herr Adj. Puſch

Stadtkirche Herr Paſtor Heineken. Herr Diac. Frobenius.
Neumarktskirche Herr Paſtor Dreiſing.
Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner-

Stadtkirche: Früh 7 Uhr Beichte und Abendmahl. Herr Diac. Frobenius.

Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.
Was ſt Natur auf der Bühne

„Natur auf der Bühne iſt die Kunſt, Menſchen darzuſtellen,
eine Kunſt, wodurch der Schauſpieler den Zuſchauer ſo zu täuſchen
weiß, daß er die vorgeſtellte Perſon zu ſehen glaubt und den Schau
ſpieler darüber vergißt. Dieſe Kunſt erfordert die Gabe, gut und
richtig zu reden, ſie erfordert Begeiſterung, Wahrheit, Laune und
körperliche Beredtſamkeit; ſie ſetzt voraus, daß der Schauſpieler mit
dem Character und mit der Situation der darzuſtellenden Perſon
ſo genau bekannt ſei, daß er im Augenblick des Spiels ſich vergißt,
und die Perſon, welche er darſtellt, ſelbſt zu ſein glaubt; um dieſe
Vollkommenheit zu erlangen, dazu gehört Fleiß beim Durchdenken
und Lernen der Rolle, ein überſchauender Blick auf das ganze Stück,
natürlich richtiges Gefühl und Wahrheit im Ansdruck.“

„Eine jede Rolle, die mit Natur geſpielt werden ſoll, muß ein
vollkommnes Ganze ſein. Sie muß alſo vorher wohl memorirt und
tief durchdacht werden.“

An dieſe trefflichen Worte des berühmten Jntendanten des
Mannheimer Theaters des Reichsfreiherrn von Dalberg, in den
achtziger Jahren, mithin in einer Zeit geſprochen, in welcher die
deutſche Schauſpielkunſt in ihrer höchſten Blüthe ſtand und die Bühne
zu einer ſittlich bildenden Macht im Leben herangewachſen war, zu
einer Zeit, da man ſich den Darſtellungen klaſſiſcher Stücke auf den
Brettern, die die Welt bedeuten, noch mit ungetheiltem Herzen,
ohne obligates Lagerbier und belegtes Butterbrod hingab, an
dieſe trefflichen Worte wurde ich neulich bei der meiſt höchſt gelunge-
nen Darſtellung des Luſtſpiels „Fünfundzwanzig Jahre nach der
Hochzeit oder: eine kleine Erzählung ohne Namen“ von Görner
lebhaft erinnert. Vor Allen aber war es Frau Jhſen als „Medi-
einalräthin“, die durch ihr, in jeder Beziehung ausgezeichnetes Spiel
glänzend bewieſen, daß ſie Natur auf der Bühne oder die Kunſt,
Menſchen darzuſtellen, in vollendeten Grade ſich angeeignet. Jhr
mit feinem Anſtand durchgeführtes Spiel war von Anfang bis zu
Ende ein durchdachtes und bis zur höchſten Täuſchung natürliches,
dabei in der jovialſten Laune voll weiblicher Anmuth und in ernſten
Momenten gemüthvoll ergreifend, ihr Vortrag der kleinen, namen-
loſen Erzählung unübertrefflich. An ihrem, durch und durch wahren,
von jeder Uebertreibung freien Spiel hätte ſich der ſonſt ganz wackre
Darſteller des Dr. Wahrberg ein Beiſpiel nehmen ſollen. Er würde
dann unterlaſſen haben, den etwas linkiſchen und unbeholfenen,
aber doch edel gehaltenen jungen Mann auch nur auf einen Augen-
blick als einen, auf Einem Beine ſtehenden Gänſerich darzuſtellen
und durch ſolch karikirtes Spiel um den rohen Beifall der Lachmus-
keln zu werben. Um ſo mehr Anerkennung und Ehre der echten
Künſtlerin die in ihrem Spiel alles Unwahre und eben deshalb
auch Unſchöne weit von ſich weiſt und, von dem, was ſie darſtellt,
ſelbſt ergriffen, auch Andre ergreift!

Ein alter Theater -Kunde.

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.
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